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Liebe Gemeindeangehörige in Luven Flond, Pitasch und Duvin 
samt allen Orten in der Diaspora! 
Backbleche würde ich immer im Fachhandel kaufen, aber vor ein 
paar Wochen hatte ich eine Wohnung in Zürich abzugeben, die 
ich für eines meiner Kinder gemietet hatte. Bei aller Sorgfalt der 
Vorbereitung der Wohnung zur Übergabe gab es immer noch 
Mängel. Ein Tröpfchen Adventskerzenwachs, wo vormals der 
kleine Küchentisch stand, musste von der Wand gekratzt werden 
- und: Das Backblech im Backofen fehlte. Ersatz musste her für 
einen Herd, der das Verfallsdatum für Ersatzteile vom Hersteller 
überschritten hatte. Der Fachhandel konnte keine Lösung bieten. 
Wir haben im Internet nach einem Backblech dieser speziellen 
Grösse gesucht. 
Eine der Nebenwirkungen war, ob man nun die SBB Seite öffnete 
oder etwas anderes: Immer ist nun Werbung für Backbleche 
aufgeploppt. Das „Netz“ wusste: Wir sind empfänglich für 
Backbleche. Welche Fürsorge des Netzes! Nein, es ist der 
Algorithmus, im Auftrag von Werbefirmen erstellt. Darum kann 
„das Netz“ wissen, dass Benutzer „XYZ“ das Objekt „UVW“ (z.B. 
ein Backblech) sucht, und nun werden wir eine zeitlang mit 
dieser frohen Nachricht, dass irgendwo auf der Welt ein 
Backblech auf uns wartet, konfrontiert. 
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Das kann Angst machen. Irgendwer weiss über dich Bescheid. Du 
bist ein Rädchen, eine Zahl. Du sollst funktionieren. Lebe, wie es 
dein Bildschirm vorschlägt. 
Und jetzt kommt noch die Zertifikatspflicht. Da streikt es in 
manchem Menschen: Ich soll mit etwas geimpft werden, dessen 
Wirkung und Unbedenklichkeit ich nicht selber prüfen kann? Ich 
soll einer grossen für mich undurchschaubaren Datenwirtschaft 
auch noch erlauben das zu wissen? Nur damit ich das Zertifikat 
bekomme? Das hält Menschen ab, sich impfen zu lassen.   
Wir sind heimgesucht. Ein Virus, das bessere 
Koppeleigenschaften hat als zuvor bei Coronaviren beobachtet 
wurden, befällt unsere Körper. Es breitet sich aus. Für die 
Herkunft gibt es zwei Modelle, den „Naturübersprung“ und die 
„Laborzüchtung“. Beide Erklärungen enthalten ungemütliche 
Vorstellungen.  
Unsere heimgesuchten Körper reagieren mit Strategien, wie sie 
die Biologie in der Evolution entwickelt hat. Wir verstehen vieles 
davon, nicht alles. Die Angreifer tarnen sich, verschaffen sich 
Zutritt zu unseren Zellen und können dort mittels ihrer Gene 
befehlen, dass sie selbst multipliziert werden. Die Angreifer 
vermehren sich im Körper. Das bringt den heimgesuchten 
Menschen in eine Krise. 
Dann formiert sich die (Immun-)Abwehr, stoppt die Vermehrung, 
fängt die Eindringlinge. Dann beginnt der Prozess der Heilung. 
Wenn die Abwehr nicht irgendwann die Angreifer einholt und 
überholt, verliert ein Mensch dadurch sein Leben. 
Die Impfung simuliert den Angriff, konfrontiert den Menschen 
mit ausgewählten Gen-Abschnitten des Virus. Nicht mit dem 
kompletten Gen, wie bei der Erkrankung geschieht. 
Aussehen, Waffentechnik und Strategiepläne des Angreifers sind 
mitgeteilt. Die Abwehr formiert sich. Beim Angriff dringt der 

Gedankenpause  

-  Durchatmen 

28.Dezem
ber Luven Kirche : Konzert Klarine tte O

rgel  



	 3 

Gegner nicht mehr so weit ein, rückt nicht mehr so schnell vor, 
die Krise ist weniger tief. 
Ein ganzes Leben lang eine Begegnung mit dem Virus zu 
vermeiden ist, soweit wir sehen können, Illusion. Da bietet sich 
der Weg der vorbereiteten Begegnung an: die Impfung. Leichtere 
Verläufe für die einzelnen. Entlastung fürs Gesundheitswesen.  
Ich habe versucht, mich in die Seelenlage von Impfskeptikern und 
Impfbefürwortern zu versetzen. 
Ich erlebe, dass die Positionen nahezu nicht vermittelbar sind. 
Ich erlebe auch, dass Menschen in ihren Familien Vertreter 
beider Lager haben und darüber traurig werden.  
Ich erlebe in den sozialen Medien, dass die Fahnen rausgehängt 
werden. Nicht: „Ich will reden“. Sondern: „Hier stehe ich. Ich 
verbreite die Argumente weiter, die in meinem Kreis 
herumgereicht werden.“ 
Heute wo ich dies schreibe, berichtet die Tagesschau von einer 
Umfrage, die die Aggressivität zwischen den Positionen von 
Impfgegnern und Impfbefürwortern dokumentiert. Mit 
wachsender Tendenz. 
Ich stehe hier nun ratlos. Bewegung in dieses eisige Schweigen 
lässt sich nicht wie Rahm in den Kaffee giessen. Wie gehen wir 
mit der Gesprächslosigkeit der Positionen um? 
Ich weiss es nicht. Eine Erfahrung habe ich gemacht: Indem ich 
die Position, die nicht meine ist, gründlich durchdacht habe, habe 
ich angefangen sie besser zu verstehen. Ich habe sie nicht 
übernommen. Aber ich war gefühlsmässig plötzlich näher dran. 
Die andere Position durchdenken. Das verändert innendrin 
etwas.  
Und dran denken:  War da nicht mehr, das uns mit anderen 
verbindet? 
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November  Dezember  2021 Januar  2022 
S T  =  A b e n d m a h l  

2021 Luven Flond Pitasch Duvin 

7.November 10.30 09.30   
14.November keine  Predigt   

21.November 19.00 rom 9.30 rom 11.00 rom  

28.November 
1.Advent 09.30 10.30  19.00 

5.Dezember 
2.Advent 10.30 09.30 19.00  

12.Dezember 
3.Advent 09.30 10.30 Ver-

sammlung   

19.Dezember 4.Advent keine Predigt   

24.Dezember 
Pigniel 20.30  18.00 19.15 

25.Dezember  19.00 
Pigniel 11.00 ST  

26.Dezember  9.30 ST  10.45 ST   

28.Dezember 
20.00 
Klarinette 
und Orgel 

   

31.Dezember 20.30 19.30   
1.Januar 2022 keine  Predigt   
2.Januar  keine  Predigt   

9.Januar 19.00 09.30 11.00  

16.Januar 10.30 09.30  19.00 

23.Januar 09.30 rom 10.30 rom   

30.Januar 10.30 09.30   

 


